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; 8 ae 
Richtung führen? Die bevorſtehenden Verhandlungen im 
Amtli ch es. 1 Abgeordnetenhauſe 8 e die en 
in, 27. . önig hat dem ordentlichen Pro- des Herrn v. Holleben noch näher zu beleuchten. Im Herren- 
Nhors (der ae Jalulttt ir Univerfität Greifswald ba = kurt a der Kammergerichtspräſident 


Ir. Schirmer den Charakter als Geheimer Medizinalrath, dem 
Redanzen der Bureaukaſſe des Hauſes der Abgeordneten, Rech⸗ 


nun eimer Rechnungsrath, dem 
i ge Lauter den Charakter e * 


Sekretär und Kalkulat Hartung und dem bei dem Ober⸗Verwal⸗ 
— . — en Acpebirenden Sekretär Fiedler den Cha⸗ 
ral Shechrunoßrat Ve im Miniſtexium des Innern ange⸗ 


ſtellten Geheimen Regiſtrator Dreßler den Charakter als Kanzleirath 


a Albu in Schmiedeberg im Erzgebirge, 


und d ti \ 
per en rer den Charakter als Sanitäts⸗ 


ath verliehen; ſowie den Paſtor Paulſen in Nienſtedten, Propſtei 
Pinneber Regierungsbezirk Schleswig, zum Kirchenpropſt der 
Vropſtei Wianeberz, ernannt. 


Deutſchland. 

Berlin, 27. Januar. Bor 
ueber die Tauffeierlichkeit im könig⸗ 
lichen Sich lo ſiſe zu Berlin am Montag ſei noch folgen⸗ 
des mitgetheilt: Die Auffahrt der fürſtlichen und ſonſtigen 
| Säfte begann von 4 Uhr an. Um 5 ¼ Uhr verſammelten 
ich im Pfeilerſaal die Hofchargen, General⸗Adjutanten, 
1 köenerale a la suite, die Flügeladjutanten, der Miniſter des 
ſauglichen Hauses, ſowie die Gefolge der ſonſtigen Herr⸗ 
chaften, während das Kaiſerpaar und die fürſtlichen Gäſte und 
bathzeugen beziehungsweiſe deren Stellvertreter ſich im Vortrags⸗ 
re des Kaiſers einfanden, um fich nach kurzer Begrüßung 

er Vorantritt des großen Dienſtes in den zu einer Tauf⸗ 
hergerichteten Speiſeſaal zu begeben. Die Kaiſerin 
on vorher ihren Platz in der Taufkapelle einge⸗ 
ommen. Nunmehr fand durch den ſtellvertretenden Schloß⸗ 
farrer Drhander die Taufe ſtatt. An dieselbe ſchloß ſich eine 
alatafel im Weißen Saale an, bei welcher der 5 
i 5 trinfe auf das 

gel Sn Sees den e 
reußen.“ Der Kaiſer war in er Stimmung und 

5 unterhielt ſich beſonders angelegentlich mit ſeiner Mutter, der 
niſerin Friedrich. Gegen 8 Uhr wurde die Tafel aufge 
en, und fand noch ein kurzer Cercle in den Nebenräumen 


| 
ht, worauf ſich der Hof zurückzog. 
1 = ah zu dem deutſch⸗ſchweize⸗ 
ſchen Handelsvertrag vom 23. Mai 1881 und 
er Vertrag ſelbſt bleiben bis zum 1. Februar 1892 und 
er hinaus in Kraft, falls von keiner Seite eine Kündi⸗ 
ug mit zwölfmonatlicher Friſt erfolgt. Der früheſte Kündi⸗ 
deußstermin iſt demnach der 31. Januar d. J. Nach An⸗ 
die ungen von ſchweizeriſcher Seite hat die dortige Regierung 
zu doch, den Vertrag mit Deutſchland zum 1. Februar 1892 
Eins digen, um bei den Verhandlungen über den Abſchluß 
neuen Vertrags freie Hand zu haben. . 
min IL. C. Für den Geſetzentwurf, durch welchen der Juſtiz⸗ 
eher ermächtigt werden ſoll, an Amtsgerichten mit 
deren Richtern einem derſelben widerruflich die Aufſicht 
zu ſogar eine gewiſſe Disziplinargewalt über ſeine Kollegen 
Wonbertragen, hat der Präſident des Oberlandesgerichts in 
Thalgsberg i. Pr. v. Holleben im Herrenhauſe folgende 
Ae den letzten Jahren d 
i i is i etzten Jahren den 
B. in meiner Praxis in den Fahre Ben 


Au 


»Ich babe z. 
a gehabt, daß 
Tru „nngeteltt f 
Weben mug t und demnächſt aus dem Dienſt entlaſſen 


Nebreren Am 
Amte . tsrichtern beſetzt ; 
Sei tage 0 adan war Jie ich den Candgericptspräfibenten 


7 vortrefflich! Der neue 
ch.“ — Ich reiſe A nach dem betreffenden anderen 
. aerühre dabei us unterwegs den Sitz des Landraths 
r, ede mich auch bei ihm über die Sache. Dieſer erklärt 
Nasneue At lei zu wünſchen, daß ich dort Wandel ſchaffen Lönnte: 
Bat je eörichter führe ſich ſehr ungehörig auf, e 
ſelbſig. beten. Frau, daß die Frau aus dem Hauſe herauslaufe, 
in Mändig unten, laſſe alsdann die Prototolle in den Terminen 
10,8 ſolle don Getretären abfaſſen und unterſchreibe fie nachher. 
bear, ein Puogar vorgekommen ſein, daß er gar nicht im Stande 
tungen rotokoll auch nur zu unterſchreiben, weil er vollitändig 
erf war. Davon hat der Landgerichtspräſident alſo gar 
Niem ahren, trotzdem er von dem Orte kam, eben weil dort 
age 8 der verpflichtet geweſen wäre, ihn von der wahren 
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u unterrichten. N 
daß Es iſt doch merkwürdig bemerkt dazu die „Freiſ. Ztg.“, 


gerade ie he \ j i 
untern oe in Oſtpreußen die höheren Juſtizbeamten jo wenig 
auf bac el ſein ſollten über die Moralität der Richter, während 
gefüh anderen Seite in keiner Provinz jo 128 5 Kontrolle 
wie in Dex über das politiſche Verhalten der Richter, 
daß die breutzen. Sollte der Fehler nicht etwa darin liegen, 
| höheren Juſtizbeamten ihre Aufficht in falſcher 


33 LM 6 
Dee Rlaunſtee de 15 


eine höhere 
perſönlich der Rang 


Drendmann ſeinem Kollegen mit folgenden Worten ent» 


en: 
155 Auch das ühle Zeugniß, welches Herr Kanzler v. Holleben 
den Amtsrichtern ausgeſtellt hat, kann nur Ausnahmen treffen. 
Bezüglich der Amtsrichter, über welche ich die Ehre habe, die Auf⸗ 
ficht zu führen, kann ich nur erllären, daß fie im Großen und 
Ganzen voll ihre Schuldigkeit thun, und daß der Umſtand, daß dies 
bisweilen nicht der Fall geweſen iſt, Veranlaſſung zu der gegen⸗ 
wärtigen Geſetzesvorlage nicht geben konnte. Es kommt aber auf 
dieſen Umſtand nicht an.“ 5 
— Die chriſtlich⸗ſoziale, hochfromme „Kreuzzeitung“, legi⸗ 
timirte Wächterin aller Tugend und Sittſamkeit im „Lande 
der Gottesfurcht und frommen Sitte“, ſowie ihres eigenen 
beſcheidenen Ermeſſens nach Hauptſtütze von Thron und Altar 
muß ſich heute im „Reichsanz.“ jagen laſſen, daß ſie ſich eine 
kürzlich von ihr gebrachte Nachricht über die Rang ver⸗ 
hältniſſe der Feldpröpſte in der Armee 
durch einen Bruch des Amtsgeheimniſſes ver⸗ 
ſchafft haben muß und daß die Nachricht zudem nicht der 
Wahrheit entspricht. Das amtliche Blatt ſchreibt nämlich heute: 
Die „Kreuzzeitung“ bringt in ihrer geſtrigen Abend⸗ 
nummer einen Artikel über die Rangverhältniſſe der 
beiden Feldpröpſte. Die mitgetheilten Einzelheiten über die 
Stellung der betheiligten Reſſorts zu dieſer Frage, welche nur 
durch einen Bruch des Amtsgeheimniſſes in weitere 
Kreiſe gedrungen ſein können, entſprechen jedoch nicht völlig der 
Wahrheit. . 
ch blos darin liegt das Bedenken gegen die höhere Rang⸗ 
ſtellung des evangeliſchen Feldpropſtes, daß er den vortragenden 
Räthen des Kultusminiſteriums und den Mitgliedern des Evange⸗ 
liſchen Ober⸗Kirchenraths gegenüber bevorzugt ſein, ſondern beſon⸗ 
ders darin, daß er dann einen höheren Rang als die General⸗ 
Superintendenten der alten Provinzen von Amts wegen beſitzen, 
Die General⸗Superintendenten der alten Pro⸗ 
eee Klaſſe; auch ihnen eine 
t ne erſcheint ſo lange auBael loſſen, als 
es nicht gelingt, für die ihnen re Konfiitorial- Bräfidenten 
angſtellung au erreichen. 3 dieſen meiſt 
der Räthe zweiter Klaſſe beigelegt iſt, ſo 


kommt ihnen von Amts wegen, mit Ausnahme des Konſiſtorial⸗ 


Präſidenten in Berlin, nur der Rang der Räthe dritter Klaſſe zu. 


— Die „Norddeutſche Allgem. Zeitung“, 
ſo wird der „Köln. Volksztg.“ gemeldet, ſoll am 1. April 
eingehen. Herr Pindter würde alsdann Direktor des 
offiziöſen Wolff ſchen Telegraphenbureaus werden. — Aller⸗ 
dings bewirbt ſich Herr Pindter um dieſe in früherer Zeit 
von Paul Lindau, Lothar Bucher u. a. bekleidete Stelle, 
welche gleichmäßig von dem Miniſterium und einem Berliner 
Bankhauſe reſſortirt. Indeß iſt dieſe Stelle noch anderweitig 
beſetzt. — Wir hatten der Sache bereits Erwähnung gethan 
unter der Spitzmarke: „Die Ratten verlaſſen das Schiff. 


— Der „Hamb. Korreſpondent“ 


der Reichskanzler habe in einem 
den Wer Südweſtafrikas empfohlen, 


funden. 
. die Preſſe wanderte vor Kurzem die Nachricht, aus 
N20 eomre ei ein Packet an die Adreſſe des Kalſers 
gerichtet, aber weil es nicht vorſchriftsmäßig angemeldet war, zurück⸗ 
geſchickt worden. Es hieß dann weiter, daß der Abſender nicht be⸗ 
kannt geweſen ſei, und ſich bei der Oeffnung des Packets ergeben 
Inhalt beſtehe aus verbotenen Druckſchriften. Wie das 
Berl. Tagebl“ von zuverläſſiger Seite erfährt, handelt es ſich 
U dem Poſtſtempel „Magdeburg“ verſehene und mit 
Aude iebeke 1 wald ſich 7 
ulgeſetzgebung und den Verhältniſſen de . 
fue beige e Veigefügt waren 5 Schriften u. A. 
ſolche von Tews, Dieſterweg, Wilke und die Verhandlungen von 
Lehrertagen. Die Sendung iſt natürlich nicht angenommen und 
dem Vernehmen nach iſt in Magdeburg eine Unterſuchung nach 
dem Abſender angeſtellt worden, 1 5 
Frankf. Ztg.“ enthält folgende Privatdepeſche aus 
„Die Ernennung des Dr Fritzen zum Biſchof von 
5 Rom eingetroffen. Es erhält ſich das 
Gerücht, der Straßburger Stadtpfarrer Marbach ſei zum Weih⸗ 


n. 

ufſehen erregt es, ſchreibt das „Berl. Tgbl.“ daß 

der frühere Pberbineweſfer von Poſen Müller jetzt Mitglied 

des Reichsbankdirektoriums, noch immer an den Reichstagsſitzungen 

leich die Geſchäftsordnungskommiſſion [ein Manz 

ſchen erklärt hat. Sogar der 0 le ER 
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lerliſten ce werden 


Herr gung an⸗ 


daß der eee in feinem P 


d 
Sur — als Schriftführer zu fungiren. 


Sonnabend 
. ah 
des 2. ſächſiſchen 
widmete ihm Montag A 
Dienſtag früh 


müſſen. 
führen, 
nicht den 


bezeichnet die Nachricht, | 5 


ch] geſetzt. 


Juſerate 
in Poſen bei der Erpedifien der 
Zeilung, Wilhelmſtraße 17, 
Gr. Gerber- u. Breiteſtr.⸗ 
Illo Niekiſch, in Firma 
5 neſen bei 9. Ehrap 
in Wreſchen bei 3. Jade 
u. b. d. Inſerat.⸗Annahmeſt 
Saulen Fag. Hub Ze 
ein k Boglet. Aude 
und „Jupaliben dau“. 
bie ſechegeſ N 
2 eee 
. ken na Gen f . 
7 die 
genansgebe angenommen 
liberale Abgeordnete Hoffmann⸗Neugersdorf hat uns geftern Ab 
durch ſeinen Beſuch auf unſerem Bureau den Beweis dafür ge 
heit erfreut. Die falſche Todesnachricht beruhte auf eine Ver⸗ 
wechslung. 
mittheilt — mit der Abſicht, eine Sammlung der auf Grund des 
groben Unfugparagraphen in den letzten Jahren gefällten 
eſſante Sammlung werden. 
Aus dem Gerichtsſaal. 
vor der hieſigen Strafkammer ſtatt. Die Veranlaſſung hierzu gab 
der ſeinerzeit verſchwundene Schützenkönig der Sprot⸗ 
ſich durch einen Artikel des „Sprottauer Wochenblattes“ beleidigt 
fühlte. Als man beim letzten Königsſchießen in Sprottau den 
feierlich in die Stadt einführen wollte, war und blieb derſelbe 
verſchwunden. Wie ſich ſpäter herausſtellte, hatte er ſich nach 
Gilde ſchloß den neuen Schützenkönig aus und gewährte ihm auch 
nicht die reichlichen Benefizien. Der Redakteur des „Sprottauer 
Angelegenheit einer Kritik und bemerkte, daß Reichmann ſich nichts 
weniger als taktvoll benommen habe, daß er wohl nur Aufſehen 
denn durch ſein Verhalten habe er eine Bedeutung erlangt, wie 
ſolche kaum Till Eule . e beſitze. Der Inhalt dieſer 


werden angenommen 
ferner bei Hul. Ad. Schleh, Ho 
33 Wilhelmsplatz 8, 
k lewski. 
in Meſeritz bei Pb. Na 
L. Danube & Co. 
ober deten Raum 
ee — s —— a8 1891 
liefert, daß er nicht geſtorben iſt, ſondern ſich der beſten Geſund⸗ 
Ein hervorragender Juriſt trägt ſich — wie der „Vorwärts“ 
richterlichen Urtheile zu veröffentlichen. — Das wird eine inter⸗ 
Glogau, 25. Jan. Eine heitere Verhandlung fand heute 
tauer Schützengilde, Kupferſchmiedemeiſter Reichmann, welcher 
zum Schützenkönig proklamirten Kupferſchmiedemeiſter Reichmann 
Mallmitz begeben. Die über dieſen Vorfall ſehr aufgebrachte 
Wochenblattes“, Buchdruckereibeſitzer Wildner, unterzog die 
habe erregen wollen, was ihm in der That ja auch gelungen ſei, 
Notiz ging durch ſämmtliche Zeitungen, die Witzblätter nicht aus⸗ 


genommen. Das Schöffengericht zu Sprottau fand in der be⸗ 
treffenden Notiz keine Beleidigung und ſprach den beklagten 
Wildner frei, legte auch dem Kläger die dem letzteren erwachſenen 
baaren Auslagen zur Laſt. Reichmann beruhigte ſich nicht; er 
legte bei der hieſigen Strafkammer Bexufung ein. Vor letzterer 
machte der Rechtsbeiſtand des früheren Schützenkönigs geltend, daß 
ſein Client in Folge des inkriminirten Artikels die Braut verloren 
babe; ſie habe erklärt, einen Mann, den man mit „Till Eulen⸗ 
ſpiegel“ vergleiche, nicht nehmen zu wollen. Auch habe er ge⸗ 
ſchäftliche Nachtheile gehabt. Die Strafkammer bielt die in dem 
N gebrauchten Ausdrücke für vollkommen perechtfertint, ſprach 
ele. 


[3 druckereibeſitzer Wild d N 

0 7 u ld 2 5 e tlägerkſchen Schützenkönig die dich 5 

Laſt. Schleſ. Zig.) 
Lokales. 


Voſen. den 28. Januar. 

Verſicherung von Poſtſendungen na 

Ein Chemnitzer Fabritant hatte für Rechnung Altes Wiener Laube 
eine Waarenſendung per Poſt nach Rumänien abgefertigt, jedoch 
die Sendung wie dies in Chemnitz und anderen Fabrikſtädten 
Uſance iſt, nicht verſichert. Da die Sendung auf dem Zollamt 
Brandſchaden erlitt, jo wurde die Annahme vom Adreſſaten ver⸗ 
weigert. Der Chemnitzer Fabrikant wollte ſich nun an das Wiener 
Haus halten, wurde jedoch mit ſeiner Klage abgewieſen und mußte 
obendrein die hohen Prozeßkoſten zahlen. Anläßlich dieſes Falles 
warnt das Präſidium des deutſchen Handelstages, Poſtpackete ohne 
Werthangabe, bezw. Werthverſicherung zu verſenden. Es dürfte 
ſehr am lage ſein, mit der oben erwähnten Uſance jedenfalls bei 
allen Expeditionen nach Oeſterreich und den Donauländern zu 
rechen, wenn man nicht Gefahr laufen will, wie das gegebene 
Beiſpiel zeigt, große Schädigungen zu erleiden. Nach Oeſterreich⸗ 
Ungarn beträgt die Verſicherungsgebühr gleich wie im deutſchen 
Verkehr 50 Pf. für je 300 M., mindeſtens aber 10 Pf. für jede ver⸗ 
ſicherte Sendung von 0,1 bis zu 600 M., ohne Unterſchied der Entfer⸗ 
nung, iſt alſo relativ unbedeutend. 

u. Verhaftung. Geſtern Nachmittag iſt ein Arbeiter aus 
Gurtſchin dem Polizeigefängniß zugeführt worden, weil derſelbe 
Per iſt, in dem genannten Dorfe einen Kleediebſtahl verübt 
zu haben. 

* Aus dem Polizeibericht. Verhaftet: ein Bettler, ei 
total betrunkener Kommis vom Alten Markt und ein ſinnlos = 
trunkener Arbeiter aus der Krämerſtraße. 


—— —-— — — —gL—?Wc- — 
Aus der Provinz Poſen 
und den Nachbarprovinzen. 

* Elbing, 26. Januar. [Unwetter.] Vorgeſtern s 
mittag zog ein einen Unwetter über das Frische Haff ? — 
beim ubnenf lagen beſchäftigte Fiſcher wurden mit förmlichen 
Schneelawinen überſchüttet und einer derſelben, der Fiſcher Berg. 
erieth dabei in eine Wuhne und ertrank. Die beiden anderen 
onnten ſich nur mit der größten Anſtrengung unter den Schnee⸗ 
maſſen hervorarbeiten und verlebten vier ſchreckliche Stunden auf 
dem Eiſe. Gegen Abend ließ das Unwetter nach. Da erſt fanden 
ſie ihren Schlitten, der im Schnee begraben war. Eins der davor⸗ 
an de Pferde war erſtickt, das andere Thier völlig entkräftet, 
0 aß die Fiſcher den Weg zum Strande zu Fuß zurücklegen und oben⸗ 
rein noch den Schlitten ziehen mußten. Aehnliche ſchreckliche 
Schneeſtürme ſind nach Ausſagen der üälteſten Fiſcher nur im 
99 re 1842 über das Haff hingebrauſt. Nach dem geſtrigen 
eftigen Schneetreiben iſt über Nacht Be un mit ſtarkem 
Thauwetter eingetreten. Ein großer Theil der Schneemaſſen iſt 
bereits aufgelöft und die nahe Niederung dadurch unter Waſſer 
Die Niederungsgräben treten über, da ſie bis zum Grunde 
mit Eis ausgefüllt ſind und das 5 Abfluß hat. Ein⸗ 
Di Schöpfmühlen find heute in Thätigkeit geſetzt, können des 
Sije3 wegen aber wenig arbeiten. Viele Keller und Ställe füllen 
ſich mit Waſſer. Die Niederungsbewohner befürchten eine ähn⸗ 
e ee 
Sicherheit. Die Homme eut bereits bede 
bat ſtellenweiſe die Cißdede durchbrochen. end geſtiegen und 
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Handel und Verkehr. 
* Berlin, 27. Januar. Wochenüberſicht der Reichsbank vom 


23. Januar. 
Aktiva. 
1) 3 and (der Beſtand 5 coursfähigem deut⸗ 
ſchen Gelde und an Gold in Barren oder aus⸗ 


kargen Münzen) das A fein zu 1392 Ma 
berechne Mark 817 264.000 
2) Belt. an "Reihstafienie. 19 407 000 Ex 
3) do. Noten 8 
4) do. an Wechſeln 
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. 4 
5) do.an 5 76 132 000 Abn. 15 627 
6) do. an Effekten 277 
7) do. an ſonſtigen Aktiven Paſſi 28 483 000 Abn 1435 
ba. 

8) das Grundkapital Mark 120 000 000 unverändert 
9) der Reſervefonds = 25 935 000 unverändert 
10) d. Betr. d. umlauf. Not. = 958 804 000 Abn. 43 848 000 
15 der ſonſt. tägl. fälligen 

Verbindlichkeiten⸗ 364 926 000 1 St: 35 088 000 
12) die ſonſtigen Paſſiva . = 634 000 166 000 


Der vorliegende Ausweis der Reichsbank iſt wiederum recht 
befriedigend. Die Abnahme des Wechſel⸗ und Lombardkontos 
erreicht zwar mit 34 Millionen nicht die Höhe des vorigen Jahres 
(51 Millionen), indeſſen haben ſich die Giro-Guthaben in außer⸗ 
ordentlicher eiſe vermehrt; dieſelben erreichten beinahe die hohe 
Ziffer der dritten Januarwoche vom Jahre 1889. Der Status 
der Bank liefert den Beweis von der großen Flüſſigkeit des 


Geldmarktes. 
* Amſterdam, 27. Jan. Die Niederländiſche Bank hat den 


Diskont von 4 auf 3½ Proz. herabgeſetzt. 


Vom Wochenmarkt. 

8. Poſen, 28. Januar. 
Der Ztr. Roggen 8—8,25 M., Weizen 9—9,20 M., Dir 
6,75—7 M., Hafer 6,50—6,75 M., Erbſen 6,75— 7,50 M., 
Wicken 5.50—5,75 M., gelbe bis 5 M. Der Ztr Heu 22,50 M. 
Das Schock Stroh 2121,50 M., einzelne Gebunde 40—45 Pf. 
Bun der Ztr. 9,25 2,50 Re Der Ztr. Wrucken 90 Pf. bis 
1 Puthahn 69,50 M., Puthenne bis 5 M. 1 Paar 

Hübner 12 503,50 M. 1 Paar Enten bis 3,50 M 1 Gans 3,7 
bis 850 M. Hafen & 250.3 M. Die Mandel Eier 1 M. Das 
fd. 0 11,10 M. 2 Wrucken 5 Pf. 1 erh blaues 


aut 8-10 Pf. 1 Kopf Weißkraut 5-8 Pf. 4 bis Stück 
rothe 979 57 10 Pf. 1. Selleriewurzel 5—8 Pf. Peterle 
5 J. w. in tleinen Bunden zu 5 u: Das Pfd. Aepfel 


e in den . gegen = Stück 
0 e pro 8 lebend 1 35—40 tc das 


Barſche 45—55 lei 7 
bis 25 Pf. Das "lin 1 4050 Pf. 5 
fleiſch das Pfd. 55—60 Pf., Schweinefleiſch 55—60 Pf., 
fleiſch 50—60 f. geräucherter Speck 75—&0 Pf., S malz 60 Pf., 
Rindertalg 40—50 Pf. 1 Paar gebrühte, gereini 555 1 80 
2 bis 1 M. 2 Paar 1 und gereinigte füße 30 bis 
40 Pf. "Supiehaplaß 5 * 2—3,25 M. Gans 3,75 
M., große fette Gänſe bis 975 1 Paar Hühner 2,50 — 3,75 
M. 1 Paar Enten 2,75 —3,75 W. 1 Puthahn 6—11,50 M. 
1 Puthenne 4,50—5 M. Junge Tauben 1 Paar 80 Pf. bis 1 M. 
Das Pfd. Tiſchbutter 11,10 M. Eier die Mandel 1 M. 1 Paar 
Wrucken 5 Pf. 3—6 © Stück a Rüben 10 Pf. 1 Kopf blaues 
Kraut 5— 10 Pf., weißes 5—8 Pf. Die Metze Kartoffeln 10 P 
1 Pfd Aepfel 8—20 Pf. 1 Bund Grünkohl 5—8 Pf. 
Heringe die Mandel 45—50 Pf. 


. 
* Berlin, 27. al: Markthalle. (Amtlicher Be⸗ 
richt der ſtädtiſchen N. an Pre fon über den Großhandel in 
der Zentral⸗Markthalle.] Marktlage. Fleiſch. Bei reich⸗ 
licher Zufuhr blieb der Markt ziemlich ſtill. Hammelfleiſch nie⸗ 
driger, Schweinefleiſch höher bezahlt. Wild und Geflügel. 
Wildzufuhren mäßig, doch für das flaue Geſchäft des heutigen 
Tages gen end. Geflügel, außer Puten, knapp und weiter gut 
bezahlt. Fiſche. Ausreichende Sufubr, lebhaftes Geſchäft, Ponte 
ann gleichbleibend. utter und Käſe. Ziemlich lebhaftes 
Geſchäft. Harzer Käſe etwas billiger, ſonſt unveränderte Preiſe. 
Gemüſe, 5 und Südfrüchte. Apfelſinen vorausſichtlich 
wieder ſteigen 
14 00 3 Ia 60—62, IIa 52—58, IIIa 43—50, Kalb⸗ 
. —68, Ila we 2 i. 4 10 b.. berbides d. — 
Schweine Keith 48—56, Bakonſer do. 46— erbiſches do. — 
bis — 28. ruſſiſches 45—47 M., galiziſches — M. per 50 Kilo. 
Geräuchertes und geſalzenes leiſch. Schinken ger. — 
Knochen 75—85 Pf., do. ohne Knochen 90—100 M., La 
ſchinken Be 40 M., Speck, ger. 60-75 M., harte Schladwurft 


20—140 M. p 50 Kilo. 
Wild. Rothwid 0, 30—0, 40, leichtes Rothwild 05 400,50, 
Damwild O, 40—0,57, Rebmild la. fr 0,70—0, DI do. 85 


— 


Grüne 


ur 


93075 N. Geftäget 1 18 
a —1 
' ur = —ı 


Eier. Ho rima Eier, mit ah 4,05 M., Prima do. do. 
3,95 25 5 "Dura nittswaare do. — Kalteier 3,70—3,80 M. 
er ock. 
5 Schalthie re, lebende Hummern 2 Kilo 214 M., Krebſe 
große, 12 entim. und mehr per Schock —,— Mark, do. mittel⸗ 
us = —6 . do. kleine 10 Centim ei M., do. galtziſche, 
ortirt — 
180 Butter. Oſt⸗ u. 1 Ia. ve ra M., Ia. 100 


M., Holſteiner u. Mecklenburg. Ja 1 
een a und poſenſche Ia. 105—108 M., do. do. 
108 9 — mas Hofbutter 90—95 M., Landbutter 80 
15 90 M. Polnische en M. 
Stettin, 27. Januar. Wetter: Schön. Temperatur + 3 Gr. 
R. Barom. an Wind: SSW. 


Br., per 
50 September⸗Oktober 58 M. Br. — Spiritus behauptet, ver 
10 000 Liter⸗Prozent loko ohne Faß 70er 47,6 M nom., 50er 67,1 


Druck und Verlag der Hoſbuchdruckerel von W. Decker & Comp. (A. Köttel) in Poſen. 


Ne se Sei l 57,5 M Br. W̃ 


NN 2 ng 


M., nom., per April-Mai 70er 47,6 M. Br., per UL En 70er 


47.8 M. nom., per Juni⸗Juli 70er 48,1 M. nom., Juli⸗Auguſt 
70er 485 M. nom., per Auguſt⸗ September 70er 484 M. nom. 
— Angemeldet: Nichts. — Regulirungspreiſe: c 191 M., 


Roggen 171 M. 
Marktpreiſe zu Breslau am 27. 


Feſtſetzungen 
der ſtädtiſchen Markt⸗ 
Deputation. 


(Oſtſee⸗Ztg.) 


Weizen, weißer n. 
Weizen, gelber n. 


19 70 19 50 


Roggen 1780 17 50 16 10 
Gerſte 100 416 90 16 20 13 2⁰ 
Hafer alter —— — — — 
dito neuer Kilog. 12 50 
Erbſen 5 1580 30 13 80 
5 26. Januar. 16 2 1 9 Kar⸗ 
toffelfihrte timawaare prompt 23,0 23,50 M 125 15 
22,50 — 23,00 M 55 Primawaare 22,75—23, 


Lieferung 22.502300 „Superiorſtärke 23,50 — 24,00 M., 1 
riormehl 23,50—25,00 60 Mart. — Dertrin en und gelb prompt | ® 
30,00—31,0 Mk. — Eapillar-S yrup 44 BE. prompt 28,00 
bis 29,00 Mk. — Traubenzucker prima weiß gerafpelt 28,00 
bis 29,00 Mart. Zee: Feſter. 

* Leipzig, 27. Jan. 10 ollbe richt! ä 
handel. La Plata. rn mier B. per Age — M., per Febr. 
4,321, M. per März 4 35 M., per April 1 5 M., per Nat 4.35 
M., per Juni 4,37' N M., per Juli 4, 7½ M, per Auguſt 4,40 M., 
per Septbr. 4,40 M., per Oktober 4,40 8 M. per Novbr. 4,40 M., 
per Dezbr. 4,40 M. Umſaß 70000 Kilogramm. Behaupt et. 

PAUSE ĩ ͥ OOOO00Oh0h3a:nnnss n - ——2Ä2Ä˖:.—— 


Wafferſtand der Warthe. 
Boten, am 25 Januar Morgens 1.24 Meter. 


= Morgens 16 = 
5 5 3 = Mittags 1.26 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Berlin, 28. Jan. [Telegraphiſcher Spezialbericht 
der „Poſ. Ztg.“] Das Abgeordnetenhaus erörterte 
in ſeiner heutigen Sitzung zunächſt die Interpellation 
Motty, betr. die Auswanderung nach Braſilien, welche der 
Interpellant unter Schilderung des Treibens der Auswan⸗ 


{derungsagenten und mit einem Hinweis auf den Arbeiter⸗ 


. mangel begründete. Miniſter Herrfurth erklärte, daß 
die Regierung landesgeſetzlich die Aus wanderung nicht 
einſchränken dürfe, daß aber der Reichskanzler bereits eine 
Regelung des Auswanderungsweſens in Ausſicht genommen 
⸗habe. Die Regierung thue ihr Möglichſtes zur Verminderung 


b. der Auswanderung durch ſtrenge Beſtrafung gewerbsmäßiger 


„Aus wanderungsvermittlung und Vorſpiegelung unwahrer That⸗ 
)Ifachen ſeitens der Agenten, desgleichen ſuche fie durch Beleh⸗ 


rung dem Unweſen zu ſteuern. 
Bei der Weiterbeſprechung der Interpellation Motty|& 


unterſchieden die Abgg. Arendt und v. Below ⸗Saleske 
zwiſchen der Auswanderung nach Nord- und Süd Braſilien D 
und erklärten letzteres wegen des guten Klimas und der be- 
ſtehenden deutſchen Kolonien für unbedenklich. Darauf wurde 
der Antrag Korſch, betreffend das Verbot des Privathandels 
preußiſcher Looſe von der Tagesordnung abgeſetzt. 

Detmold, 28. Jan. Die von einigen Zeitungen ver⸗ 


breitete Nachricht von einer ſchweren Erkrankung des Fürſten 


Woldemar entbehrt jeder Begründung. Der Fürſt hat ſich 
lediglich kürzlich auf der Jagd eine leichte äußerliche Ver⸗ 
letzung am Bein zugezogen. 


Wiffenfhaft, Kunſt und Literatur. 


* Generalfarte von Nordoſt⸗Frankreich und 
den Rheinländern, mit Beikarte Umgebung von Paris“; 
1 großes Blatt 80/65 Zentim., unter Mitwirkung A. Stein⸗ 
hauſers bearbeitet von G. 5 reytag (M. 2.40). — Dieſe nach 
den offiziellen franzöſiſchen und deutſchen Kartenwerken bearbeitete 
detaillirte und doch höchſt überſichtliche Karte umfaßt die geſammten 
Rheinländer, von Konſtanz bis Düſſeldorf, und den Nordoſten 
Frankreichs bis Paris und Orleans, ſie enthält alle Bahnen und 
wird für Reiſezwecke ꝛc. in jenen hochentwickelten Gebieten ebenſo 
verwendbar ſein wie für alle militäriſchen Studien. 


Amtlicher Aae e 


Gegenſtand. 


höchſter 
Weizen kene pro 
er 
Roggen niedrigster 100 
Gerſte nie an 18 88 
öchſter N 
Hafer niedrigſter 112 | 93 


105—108, do. IIa 98—103 | Nindfl 


Marktbericht der Kaufm 


ünniſ 
Poſen, den 28. Januar. 
W. mittl 


feine W. ord. W 
Pro 100 Kilogramm. 
Weizen . . 18 M. 90 Pf. 18 M. 20 Pf. 17 M. 50 Pf. 
1 | oagen „ 16 800 16 ⸗ 20 15 40 
Gerſte 15 =: 50 = 14 — 13 ⸗ 40 ⸗ 
afer . 13 ⸗ 50 ⸗„ 13 —ͤ„ũꝶ— rA 
dien Kochw. 15 — „ 14 = — = — 2 — = 
⸗Futterw. 13 = — = 2 => 50 — =: — = 
1 eln 4 „ 40 ũ 3 80 ⸗ „ — 5 
icken 1ͤĩ „10 7 1 0 
Linen blaue 8 - 50 - 8 =2—- =: — — 
Die Markikommilten. 


EEE EEE xe. 


Börfe oſen. 
Poſen, 28 rm Gunnar dee, 


Spiritus. 50er) 66,40, 
ber! 47.00 Loko ohne Faß] (50er) 66 40, (7 
en, 5 Jan. Privat⸗Bericht.) Wetter: decker Froſt. 
8 höher. Lolo 7 85 Faß (50er) 66,40, 
Januar (50er) 66,40, (70er) 4700 


Vörſen Telegramme. 
Berlin, 28 Januar. — Agentur B. Heimann, Bolen 
0 


et. v 27. 
Weizen behauptet Spiritus ſteigend 
do. Januar 70er loko o. Taß 50 u 49 60 


o. April⸗Mai 198 251198 — 1 anuar⸗Febr. 49 60 48 70 
Roggen behaupt. ril⸗Mat 49 70 49 10 
do. Januar 177 501177 75 10er uni⸗Juli 50 — 49 50 
do. Aorll⸗Mai 173 — 173 — 70er Aug.⸗Septbr. 50 — 49 40 
Rüböl matt 50er loko o. Faß ——- — — 
er anuar 58 10 — — Hafer 

ril⸗Mai 57 90 58 10 do. April⸗Mai 142 — 142 — 
Kündigung 2 Roggen 300 Wopl. 
Kündigung in Spiritus (70er) 40 00 Ltr., (50er) — 000 Liter 
Berlin, 28 Januar. Schluß⸗ Courſe. ot, 27. 
Weizen pr. Januar en an 
do. April⸗ „Mai 198 25 198 25 
Roggen pr. Januar . . 177 50 177 75 
v0. Mail. 173 — 173 3 
Spiritus Br amtlichen Notirungen. eue 27 
do. Joer loko. 50 30 60 
do. 70er Januar⸗Febr. 49 30 48 80 
do. 70er Aprii⸗Mai 49 70| 49 10 
do. 70er Juni⸗Juli . 50 — 49 50 
do. 70er 5 50 20 49 50 
do. Ser loko 09 80| 69 40 
27. 
Konſolidirte 45 Anl. 106 10 106 20 J Poln. 54 Pfandbr. 900 72 
3! 40| 98 40 Boln. Liputd.-Pfdbr? 2 50| 69 80 

Pos. 4½ Pfandbef. 11 601101 80 Ungar. 4, Goldrente 92 90 93 — 

Poſ. 316 Pfandbr. 96 80 96 90 Ungar. 50 Pavierr. 89 90 90 — 


Bo}. Rentenbriefe 102 90/102 90 


Oeſtr. Kred.⸗Akt. 8176 101176 75 
Poſen Prov. Oblig. 95 10) 95 10 


Oeſt. fr. ge; 3169 60110 10 


Oeſtr. Banknoten 178 25 178 15 | Lombarden 2 59 10 59 25 
Oeſtr. Silberrente 81 70 Kr 8 e 
Ruſſ. Banknoten 235 7 ruhig 


Ruſſ zs BdkrPfoͤbr102 75 102 60 
Oſtpr. Südb. E. S. A 87 90 87 7 5] Smororagt.c Betas 44 30 
MainzLudwigbidtoll9 101119 — | 
Marienb. Mlaw dto 62 75 63 — Dur- Bodenb. Eiſb A243 75244 90 
Italieniſche Rente 92 90 93 — gg 1 
ſſaß konfAnl 1880 98 25 98 25 Galizier 2 
dto. zw. Orient. Anl. 76 25 76 40 Schweizer Ctr., 
dto. Präm.⸗Anl1866163 601163 75 Berl. Handels eſell.162 40.163 — 
Num. 4% Anl. 1880 86 40 86 25 Deutſche B. Akt. 168 501164 50 
Türk. bon Anl. 18 90 18 90 


(70er) 47.00, 


Diskont. Kommand. 217 10218 50 


— 


— 


— 


44 60 


„103 50/103 75 
„93 75 94 30 
„163 101163 90 


555 tſabr. B. A — — — —Königs⸗ u. Laurah. 138 501139 i 

ruſon Werte 153 25158 — en Gußſtahl145 — 147 0 
Dorn gn 273 — 274 2 löther Maſchinen — — — 
A. ab — 86 4 ſſ. B. f. ausw H. 83 25 83 60 


örfe: 
Romandie 217 25. 


Stettin, 28 Januar „Telegr. Agentur B. Heimann, Boten.) 


27 
Weizen ruhig 15 Jevpiritus feſt 
do Januar 191 — 1180 —Iper loko 50 M. Abg. 67 m 67 10 
bo. April-Mat 193 75194 | „_ 0 „ 20 47 60 
Roggen jtill | A 5 A 
175 anuar 171 —171 — ril⸗Mai „ 48 K 47 60 
ril⸗Mai 170 —170 — | 
Yübal ruhig etrolenm”) 
50 anuar Br — 57 — do. per loko 11 55 11 55 
ril⸗Mat 50 57 50 


Er e nes bieter Slade ed * 
N e3 Drudes dige Blattes en f 
werden im Morgenblatte el attes eintreffenden Depe 


Wetterbericht vom 27. Januar, 8 Uhr Morgens 


m. a. 0 


T. 
Stationen. nad, Wierer Wind. 2 x 
redu n mm E 
aghmor. 5 5 heiter 
Blech 748 SER 1 5 | 5 
Christianſund 74 Sd 1 bedeckt 5 
Kopenhagen 763 SSW 2 Nebel - 
9 1 : 
eler&bumg 769 S8 € ae 10 
Loskau 779 SO 1 wolkenlos — 
Cord dean 78 116alb bed ed 17 
5 22 6 amol N 
lt. 761 SW 4 beiter 0 
amburg . 765 S 2 beiter 0 
winemünde 766 S 2 wolki 1 
e 
emel . e BZ 
aris 767 S 2 heiter — 
. 708 ig 2 halb on 2 7 
Seng 729 en, een 
emn eiter u. j 
Berlin 1 8 2 Halb bedect | | 
Wien 770 5 2 8 


e d' Aix | 


4 


1 771 ſtill bedeckt 
) Nebel. ) Reif. 
Ueberſicht der 

Tin tiefes Minimum liegt nördlich von den Shetlands⸗In 1 
ſeinen Wirkungskreis über das ganze Nord⸗ und egi a “ 
breitend, während über Süd⸗ und Oſt⸗Europa der Luftdruck 
hoͤchſten ift. In Central⸗Europa wehen ſchwache, meiſt ſüdli eb 
weſtliche Winde, im Oſten bei trüber, im Ben bei vielfach ha aten 
Witterung. Die Temperatur iſt in Deutſchland wieder ü u 
am meiſten in den ſüdlichen 1 ſodaß daſelbſt liche 
Froſtwetter eingetreten iſt. Im übrigen Deutſchland, die weſtli 10 
und öſtlichen Grenzgebiete ausgenommen, liegt die y — die 
etwas über dem Gefrierpunkte. Im Innern Rußlands dau 
ſtrenge Kälte noch fort. Deutſche. Seewart 


ET ee 25, Digtontos 


